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Überlieferung und Übersetzung des Alten Testaments
bis ins Mittelalter 

hebräische Quellen

hebräische Bibel – Tanach (תנך) andere Schriften
Tora (5 Bücher Mose), 
Neviim (Propheten) und
Ketubim (Schriften)

griechische Übersetzungen

Septuaginta (LXX)
ca. 3. bis 2. Jh. v.Chr.

lateinische Übersetzungen

Vetus Latina Vulgata 
in Resten erhalten von Hieronymus (347/48- 
Belege ab 2. Jh. n.Chr. 419/20), verdrängt die Vetus 

Latina bis ins 7. Jh langsam 

Begriffe

apokryph: von griechisch απόκρυφος (geheim, verborgen)

„Unter  „Apokryphen“,  dh.  verborgenen,  von  der  öffentlichen  Verbreitung
ausgeschlossenen Schriften verstand die altchristliche Kirche solche, die als ketzerisch zu
verwerfen waren. Hieronymus übertrug die Bezeichnung [apokryph] auf die Bücher, die
das griechische und danach das lateinische AT über den Bestand des hebräischen Kanons
hinaus  umfasste,  ohne  damit  ein  abschätziges  Urteil  zu  verbinden“  [RGG  1957:
Apokryphen: 472f.].

Kanon: verbindliche Liste heiliger Schriften
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